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Dreiunddreißigſter Jahrgang

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Mai Bei dem heutigen Parade Diner im König
lichen Schloſſe erhob ſich der Kaiſer zu einem Trinkſpruch in
dem er ſagte mit Freude habe ihn der Anblick des Erzherzogs
Franz Ferdinand an der Spitze des Kaiſer Franz Garde
Grenadierregiments erfüllt des Regiments das mit Stolz den
Ramen des bochverehrten Kaiſerlichen Herrn trägt und das ſich
ſo vieler Beweiſe der Gnade und der Fürſorge ſeitens feines
Ehefs zu erfreuen hat Er erblicke in dem heutigen Tage einen
neten Beweis für die treue alte Waffenbrüderſchaſt die beide
Heere und beide Häuſer verbindet und er vereinige Glückwunſch
und Willkommensgruß für ihn mit einem Hoch auf den Kaiſer
und das geſammte kaiſerliche Haus Se Majeſtät Kaiſer Franz
Joſeph Hurrah Hurrah Hurrah Die Muſik intonirte die
öſterreichiſche Hymne Hierauf erhob ſich der Erzherzog Fran z
Ferdinand und erwiderte er ſpreche im Namen ſeines Kaiſers
und in feinem Namen den Dank aus für die gnädigen Worte des
Koiſers und den gnädigen Empfang der ihm hier bereitet worden
Mit beſonderer Freunde habe es ihn erfüllt daß ihm heute Ge
legenheit geboten worden der herrlichen Parade des Gardecorps
beiwohnen zu können und nicht minder mit Stolz und Frenude
demſelben nun auch anzugehören Er erhebe ſein Glas und leere
es auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin Se
Majeſtät Kaiſer Wilhelm und Jhre Majeſtät Kaiſerin Augnſte
Viktoria hoch hoch hoch Die Muſik intonirte das Heil dir
im Siegerkranz Abends 8 Uhr fand im königl Opernhaus
eine Feſtvorſtellung ſtatt bei der unter Kapellmeiſter Strauß
Leitung die Ouverture und der 2 und 3 Akt von Lortzing s
Regina in der brkannten Beſetzung und das Ballet Vergiß

meinnicht zur Aufführung gelangten Der Vorſtellung wohnten
in der linksſeitigen Hoſloge der Kaiſer und die Kaiſerin bei
in derſelben Loge hatten Platz genommen Erzherzog Franz Fer
dinand von Oeſterreich und die hier anweſenden Prinzeſſinnen
in der Nebenloge Prinz Johann Georg von Sachſen und Herzog
Nikolans von Württemberg Jn der großen Hofloge ſaßen die
Herren und Damen der Umgebungen der Majeſtäten und die
Geſolge in der rechtsſeitigen großen Loge der kommandirende
General des Gardecorps v Bock und Polack und andere Generale
im erſten Raug und Parkett zahlreiche deutſche und fremde
Ofſiziere Die oberſten Ränge waren von Chargirten und
Mannſchaften der Garniſon beſetzt Dle Majeſtäten nahmen mit
den fürſtlichen Gäſten in der Pauſe den Thee ein Nach der
h begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais
zurückDie kaiſerlichen Prinzen reiſen am Mitkwoch nach
Wilhelmshöhe wo ſie in dem Schloßflügel auf dem Weißen
ſtein wohnen werden Für die zwölf Studiengenoſſen ans der
plöner Kadettenanſtalt iſt in einem kaſſeler Hotel eine Zimmer
flucht gemiethet worden

Der Kaiſer verlieh dem Herzog Nikolaus von Württem
berg den Schwarzen Adlerorden

Nach einem Telegramm aus Peking wurde der deutſche
Geſandte Freiherr v Heyking heute vom Kaiſer von China
in Audienz empfangen und überreichte demſelben den Schwarzen
Adlerorden und für die Kaiſerin Wittwe zwei in der Berliner
Königlichen Porzellanmanufaktur hergeſtellte Girandolen

Eulwickelnng des Genoſſenſchaftsweſens
Nach den Mittheilungen der Preußiſchen Central Genoſſen

Khaſtskaſſe umfaßte am 30 Juni 1898 der Allgemeine Verband
Schulze Delitzſch 822 Genoſſenſchaften mit 410,418

Genoſſen gegen 818 Genoſſenſchaften mit 394,047 Genoſſen
am 28 Februar 1897 alſo 4 Genoſſenſchaften mit 16,871 Ge
noſſen S 4,15 Proz mehr der Allgemeine Verband Haas
Oſfenbach 2636 nene mit 169,092 Genoſſen gegen
2122 Genoſſenſchaften mit 127,739 Genoſſen am 28 Februar 1897
alſo 514 Genoſſenſchaften mit 41,353 Genoſſen 32,37 Proz
mehr der Generalanwaltſchafts Verband Raiffeiſen Neuwied
1918 Genoſſenſchaften mit 143,056 Genoſſen gegen 1578 Ge
noſſenſchaſten mit 110,455 Genoſſen am 28 Februar 1897 alſo
340 Genoſſenſchaften mit 32,601 Genoſſen 29,52 Proz mehr
keiner dieſer drei großen Vereinigungen gehörten am 30 Juni
1808 an 2924 Genoſſenſchaften mit 395,156 Genoſſen gegen
2440 Genoſſenſchaften mit 332,999 Genoſſen am 28 Februar
1897 mithin 484 Genoſſenſchaften mit 62,237 Genoſſen

18,69 Proz mehr

Parlameutariſches
Die Kommiſſion zur Vorberathung des Gefetzentwurfs über

die Polizeiverwaltung in den Vororten Berlins iſt
auf Donnerstag den 8 Junf abends zur erſten Sißung ein
bernfen worden Die Kanalkommiſſion tritt am 9 Junt
vormittags zuſammen zur Verleſung und Feſtſtellung des vom
Abg Am Zehnhoff abgefaßten Verichts

Das Zuſtandekommen des Gemeindewahlgeſetzes
wünſcht die Regierung ſo wird offiziös auch in der Rhein
Weſif Zig geſchrieden unter allen Umſtänden gleichgiltig
welches das Schickſal der Kanal vorlage ſein möchte Die
Hinausſchiebung der Einbringung der Vorlage im Ab
Kordnetenhauſe nach der bereits am 27 März erfolgten Unter
bung feitens des Monarchen wird aus der Geſchäſtslage

Abgeordnetenhauſes und aus der inzwiſchen erfolgten
terführung der ſtatiſtiſchen Arbeiten erklärt Aus der
eſchäftslage iſt die Hinausſchiebung in keiner Weiſe zu er

gen denn in der Zwiſchenzeit hälte gerade das Pleunm des
e eordnetenhauſes vollauf Zeit gehabt ſich mindeſtens mit der
ren Berathung des Geſelzentwurfs zu befaſſen wenn derſelbe

früher eingebracht worden wäre

ei Jm koburg gothaiſchen Landtag iſt der Antrag
a Feracht worden die Stellvertretung des Herzogsregeſged bei deſſen Abweſenheit außer Landes geſetzlich zu

Verwaltung und Rechtspfiege
Rede Erſte Stagatsanwalt Blume in Stettin

e 8gerichtsrath ernannt worden
Die Amtsentſetzung des Gemeindevorſtehersg a in Nahmitz de Lehnin der einer ſozialdemokratiſchen

lgtorln Fran Palm eine Wohnung vermiethet hatte iſt vom

iſt zum

u geglngösgericht bekanntlich beſtätigt worden Jn den

Agitation iſt ſür das Gemeinwohl ſo gefährlich daß ein
Gemeindevorſteher der dieſen Beſtrebungen irgendwie Vorſchub
leiſtet ſich als völlig un eeignet für eine ſolche Stellung er
weiſt Ein Gemeindevorſteher der einer Perſönlichkeit wie
die Frau Palm durch Hergabe einer Wohnung die Gelegenheit
verſchafft ihre auf Zerſtörung des geſellſchaftlichen Friedens
und Untergrabung des Familienlebens gerichteten Beſtrebungen
fortzuſetzen muß das nöthige Vertrauen bei den Behörden
und Gemeindeangehörigen verlieren und zeigt daß ihm für
die wichtigſten Aufgaben einer obrigkeitlichen Stellung die
Einſicht fehlt

Anlangend den hervorgetretenen Einſpruch aus
ärztlichen Kreiſen gegen die Verfügung des preußiſchen Kultus
miniſters vom 8 Mai d J betreffend die Anbringung der
Rezeptabſchrift auf dem Arzneibehältniß kann der
ſelbe wie die Apotheker Zeitung betont für das Verhalten des
Apothekers nicht maßgebend ſein Dieſer iſt vielmehr verpflichtet
die Beſtimmung zu befolgen und muß es dem Arzte überlaſſen
an amtlicher Stelle die Abänderung zu erwirken Die Auf
faſſung daß die Beſtimmung mit den Vorſchriften über Ein
richtung und Betrieb der Apotheker vom 16 Dezember 1893 und
mit der Revidirten t r vom 11 Oktober 1801
Tit III s 2a in Widerſpruch ſtehe iſt übrigens nicht haltbar
An beiden Stellen iſt dem klaren Wortlaut bezw dem Sinne
nach nur davon die Rede daß anderen als dem Kranken und
deſſen Beauftragten oder Vertreter keine Rezeptabſchriften zu
geben ſind Das geſchieht durch die jetzt angeordnete Abſchrift
nicht Der Apotheker hat auch keinerlei Verpflichtung die Ver
packung der Arznei ſo zu bewirken daß das Leſen der Signatur
und der Abſchrift anderen durchaus unmöglich iſt ebenſowenig
wie er bisher die Rezepte in einem verſiegelten Couvert zurück
gegeben hat Daß die Beſtimmung auch für die ſelbſtdispenſirenden
Aerzte Giltigkeit hat erſcheint nicht zweifelhaft Dagegen ſind
die Thierärzte nicht daran gebunden

Ueber die Zweckmäßigkeit oder gar die Nothwendigkeit einer
geſetzlichen Feſtlegung der ärz tlichen Standes
verhältniſſe in Form einer Standesorganiſation mit
Ehrengerichtsentſcheidungen gehen die Anſichten unker
den Nächſtbetheiligten alſo den Kerzten ſelbſt bekanntlich ſehr
weit auseinander Aber das Meiſlerwerk Boſſe ſcher Geſetz
gebungskunſt liegt nun einmal dem preußiſchen Landtage vor
es kam daher vor allem darauf an durch eine Umfrage an die
von dieſer geſetzlichen Standesordnung nunmehr ernſthaft be
drohten preußiſchen Aerzte Gewißheit darüber zu erhalten wie
dieſes Dangergeſchenk aufgenommen worden iſt Dieſe e
iſt nun abgeſchloſſen und ſie hat folgendes Ergebniß gehabt
Von den in Vetracht kommenden 12,421 preußiſchen Nerzten
haben ſich 3029 alſo etwa ein Vierkel als grund

ätzliche Gegner ſtaatlicher Ehrengerichte bekannt
Gegen den vorgelegten Geſetzentwurf haben ſich indeſſen
7128 alſo mehr als die Hälfte erklärt

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurden nach amtlicher
Zuſammenſtellung im Jahre 1897 von deutſchen Gerichten
643 Anklagen verhandelt Davon endeten 457 mit Verurthei
lung der Angeklagten und unr 186 mit Freiſprechung Die
meiſten dieſer Fälle entſallen auf den Bezirk des Oberlandes
gerichts Berlin umfaſſend die Stadt Berlin und die Provinz
Brandenburg Hier wurden 97 Anklagen verhandelt und 68
Verurtheilungen bei 29 Freiſprechungen ausgeſprochen Dann
folgt Breslau Provinz Schleſien mit 93 Anklagen 60 Verur
theilungen und 33 Freiſprechungen Danach aumburg
Provinz Sachfſen mit 51 Anklagen

theilungen Hamm Weſtfalen
weiſt bei 44 Anklagen 33 Verurtheilungen auf Köln Rheiu
provinz 37 Anklagen 30 Verurtheilungen Poſen Provinz
Poſen 36 Anklagen 22 Verurtheilungen Der Bezirk des Ober
landesgerichts Bamberg weiſt trotz 1,2 Millionen Einwohner
nur eine einzige Anklage anf und dieſe endete mit Freiſprechung
Roſtock Mecklenburg Schwerin und Strelitz mit 700,000 Ein
wohnern hat zwei Anklagen und eine Verurtheilung Sehr
ünſtig ſteht auch Marienwerder in Anbetracht der Frei
prechungen Es hat 16 Anklagen und nur 7 Verurtheilungen
München hat bei 1,6 Millionen Einwohnern 12 Anklagen und
Verurtheilungen Celle bei 2,6 Millionen Einwohnern 24 An
klagen und 15 Verurtheilungen Das Königreich Sachſen hat
verhältnißmäßig wenig Anklagen nämlich 18 aber nur ein ein
ziger der wegen Majeſlätsbeleidigung Angeklagten kam mit Frei
ſprechung davon Von den Verurtheilungen lauteten 16 auf
und mehr Jahre 36 auf 12 Jahre und 259 auf 12 Monate
die übrigen auf geringere Strafen

Ein Ermittelungsverfahren iſt auf Anordnung des
kommandirenden Generals des 8 Armeecorps gegen die
Kölniſche Zeitung eingeleltet worden wegen Ver

öffentlichung des Urtheilsſpruchs des Kriegs
gerichts nach welchem Leutnant Döring vom 68 Jnfanterie
Regiment wegen Duells mit dem Studenten Klövekorn zu

Jahren Feſtung verurtheilt worden iſt Vei dieſer Gelegen
t u man vernonimnen daß das angegebene Strafmaß zutreffend
ein ſoll

Mecklenburg marſchirt diesmal an der Spitze des
Fortſchritt s in Bezug auf den Erlaß der Ansführungs
geſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch e Daſſelbe iſt mit
ſeinem Ausführungsgeſetz bereits an das Ziel gelangt während

er gv Württemberg ebenſowenig wie Preußen damit
ertig ſind

Eine Fahrradſtener will die Stettiner Stadlver
waltung einführen Der Magiſtrat hat bereits eine entſprechende
Vorlage der Stadtverordneten Verſammlung zugehen laſſen
Danach ſoll im allgemeinen jedes Fahrrad init einer Jahres
ſteuer von 10 M belegt werden

und Theile der Rheinprovinz

Schnle und Kirche
Nach uenen Beſtimmungen ſind die Wittwen und

Waiſen gelder für die Hinterbliebenen der Univer
ſitätsprofeſſoren wie folgt feſtgeſetzt Das Wittwengeld
beträgt für die Wittwe eines ordentlichen Profeſſors jährlich
1650 für die Wittwe eines außerordentlichen Profeſſors
jährlich 1300 das Waiſengeld beträgt für eine Gan waiſebin 720 für jede weitere Ganzwgiſe jährlich 4

ſür eine d hre 480 für jede weilere d
waiſe jährlich 300 M ar die Wittwe mehr als 15 Jahre

rlbellsgründen heißt es
Die ſich auf das Land verbreitende ſozialdemokraliſche

jünger gis der Verſtorbene ſo wird das nach den vor tehenden
Sähen bexechnete Wiltwengeld für jedes angefangene ahr des

ale Beitun
Halle a d Saale Mittwoch den 31 Mai

m

aber nur 30 Verur

2Geheimakten anzweifelbar ſeien und

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal0 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

1899

Altersunterſchiedes über 15 bis einſchließlich 25 Jahre um ein
Zwanzigſtel gekürzt Nach fünfjähriger Dauer der Ehe wird
für jedes angefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem gekürzten
Betrage ein Zwanzigſtel des nach den obigen Sätzen berechneten
Wittweugeldes ſo lange hinzugeſetzt bis der volle Vetrag
wieder erreicht iſt

Der Kultusminiſter hat enlſchieden Ein eigenerſtand im Sinne des 8 16 des gehrerbesivna
geſetzes iſt nur dann vorhanden wenn der ünderheirathete
Lehrer eine andere Perſon in ſeinen Haushalt dauern d
aufgenommen hat deren Unterhalt er ganz odergrößten Theil beſtreitet ganz zum

Für die Verkürzung des Schulunterrichts durch
Verminderung der wöchentlichen Unterrichtsſtunden und Ver
legung des geſammten Unterrichts auf den Vormittag hat ſich
die Hauptverſammlung katholiſcher Lehrer Schleſiens
ausgeſprochen obgleich in ſchleſiſchen Landſchulen der Halbtags
ſchulunterricht bereits Regel iſt Der Lehrerverein entſpricht
damit der Parole welche die Centrumsabgeordneten für Schleſien
W Abgeordnetenhauſe im agrariſchen Jntereſſe ausgegeben
aben

Volkswirthſchaftliches

Der in Breslau tagende Verein der deutſchen Zucker
induſtrie bewilligte geſtern 100,000 M für Maßregeln zur
Hebung des inländiſchen Zuckerkonſums

Arbeiterbewegung

Jn Müunchen Gladbach ſandte ſämmtlichen Färbereien
die Lohnkommiſſion der Färber ein Schreiben zu worin 21 M
Wochenlohn und zehnuſtündige Arbeitszeit gefordert werden Die
Fabrikanten lehnten die Forderung ab

Heer und Flotte
Das Geſuch des Oberſchulraths Dettweiler in

Darmſtadt um Entlaſſung aus dem Reſerveoffiziers
verhältniß iſt wie die Offenb Ztg entgegen anderweltigen
Meldungen meldet noch nicht genehmigt worden da zunächſt
Mard r der ſchwebenden Unterſuchung abgewartet
werden ſoll

Dem Vernehmen nach iſt dem ſtettiner Vulkan von ſeiten
der Marine ein größeres Panzerſchiff in Auftrag gegeben
worden

Koloniglangelegenheiteir

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nach hier eingetroffenen
Nachrichten iſt das chan verbliebene dentſche Detachement
von dort am 26 Mal abgezogen und ohne Zwiſchenfall nach
Tſintau zurückgekehrt Fünf Litkteraten ſind von demſelben als
Bürgen mitgenommen bis die eingeleiltete Beſtrafung der dem
Magiſtrat von Jtſchau namhaft gemachten Rädelsführer bel der
Mißhandlung des Miſſionars Stenz durchgeführt ſein wird
Die Rückkehr der Expedition konnte angeordnet werden nachdem
feſtgeſtellt worden war daß dieſelbe eine gute Wirkung auf die Be
völkerung hat Jn der Umgegend von Jtſchau und Jtſchaufu
iſt jetzt alles friedlich Auf Verlangen der deutſchen Regierung
ertheilte überdies die chineſiſche Regierung an ſämmtliche in
Betracht kommende Lokalbehörden neuerdings ſtrenge Befehle
ſich den Schutz der deutſchen Reichsangehörigen mit allem Eifer
angelegen ſein zu laſſen
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Ansland
Der Dreyfus Prozeß vor dem Kaſſationshofe

Die geſtrige Sitzung wurde um 12 Uhr eröffnet der Andrang
war ein bedeutender BallotBeaupré fährt in ſeinem

Bericht fort und kündigt an er werde die Gründe die gegen
die Reviſion ſprechen prüfen Er erkennt an daß die Richter
im Prozeß von 1894 in der Frage der Nichtmittheilung der
geheimen Aktenſtücke an den Angeklagten und ſeinen Vertheidiger

im guten Glanben handelten Er ſetzt im Verlaufe ſeiner
Ausführungen anseinander daß fämmtliche Schriftſtücke der

kein Hinderniß für die
Reviſion bildeten Er erläntert mit juriſtiſchen Gründen die
Erörterung müſſe ſich einzig und allein mit der Handſchrift
und dem Papier welche das Bordereau aufweiſe befaſſen
BallotBeaupré erklärt er ſei wegen der Aehnlichkeit des
Papiers und der Handſchrift im Bordereau mit der zweier
auf ſehr feinem Papier geſchriebenen Briefe als deren Ver
faſſer ſich Eſterhazy bekaunt habe zu der Ueberzeugung
gelangt daß Eſterhazy das Bordereau ge
ſchrieben habe Ballot Beanpré ſpricht ſich dann zum
Schluß für die Reviſion mit Verweiſung an ein
neues Kriegsgericht ausJn ſeinen Ausführungen über die Gründe welche gegen
die Reviſion geltend gemacht werden könnten erklärt
Ballot Begaupré man könnte ſagen durch die Widerſprüche
in den Gutachten der Sachverſtändigen könne das ergangene
Urtheil nicht erſchüttert werden und die techniſche Prüfung der
verſchiedenen Punkte des Vordereau ſpreche für die Schuld
Dreyfus Auch bewleſen die Zweifel über das Aktenſtück cette
canaille de und die Ungeiſetzlichkeit des Vorgehens du Paty
de Clam s keineswegs daß Dreyfus ſei ſeeret werde
Dreyfus beſonders durch das Geheimaktenſtück belaſtet Vallot
Beaupré unterzieht t den Zwiſchenfall Palso

ogue einer längeren Erörterung erwägt die Möglichkelt daß
die Lebrun Nenault von Dreyfus gemachten Geſtändniſſe beweis
kräftig wer und daß man als Beweggründe des Verrathes den
e und den großen Aufwand Dreyfus anſehen könne und
deſpricht den vom Generalprokurator Manau abgefaßten Berich
welcher auf die Forderung einer Reviſion hinanslänft Hiera

wird die Sihung unterbrochen 6Nach Wiederaufnahme der Situng geht Ballot Beaupr

n e tnrthe ikaſſiren ab e ß Er e ſeine Meinung dahin aus da
die bli ländniſſe Dreyfus gegenüber LebrunRenaulkein S Poechig n die erſten bilden da ſie in keiner Weiſe

und daß ferner das Vordereau keine Beweist e de nur gehen über die eiwa ausgehändigten
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über die Genfer Konvention zu verhan

Doklumente mögtich ſeien Alsdann erklärt BallotBeaupre wie
oden bereits gemeldet er ſei feſt überzeugt daß Eſterhazy das
Borderau geſchrieben dabe und ſpricht ſich auf Pflicht und Ge
wiſſen dahin aus daß der üUmſtand daß das Vordereau Eſterhazy
uzuſchreiben ſei unlengbar eine neue Thatſache bilde vontet die Richter des Kriegsgerichts von 1894 nichts wußten

Im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen beklagt der Bericht
erſiatter die gegen das Heer und die Richterſchaſt erhobenen
Angriffe und erklärt die Edre der Armee ſtehe über dieſen An

ie r e nicht daß der Unſchuldige auſ der
eufelsinſel feſtgehalten werdet e ſhu Berichts führte BallotBeaupré aus

die Fälſchung Henry s ſo verbrecheriſch ſie auch ſein möge
köme nicht als das für die Reviſion nothwendige neue Faktum
angeſehen werden Sie datire aus dem Jahre 1896 und habea das Urtheil im Jahre 1894 keinen Einflu gehabt Betreffs
der übrigen Fälſchungen ſei kein Beweis vorhanden daß ſie von
Henry oder du Paty de Clam herrühren Für die Machen
ſchaften welche du Paty de Clam angezettelt ſei dieſer allein
verantwortlich Die Behauptung Eſterhazy s bezüglich der Um
triebe des Generalſtabes verdiene keinerlei Glauben ſie
ſei ein Racheakt Die einzige Grundlage für die
Reviſion erklärt Ballot Beaupré ſei das Bordereau Er
habe die feſte h daß es nicht von Dreyfus ſondern
von Eſterhazy geſchrieben ſei Dieſes Faktum ſchließt die
Schuid Dreyfus aus denn niemand würde begreifen
können daß Eſterhazy der Urheber des Bordereaus ſei und
Dreyſus die in dem Bordereau angeführten Dokumente gellefert
habe BallotBeaupré ſchließt tief bewegt mit den Worten

Die von mir beantragte Löfung würde in einer gewöhn
lichen Affäre niemanden überraſchen aber die Leidenſchaften
welche der Prozeß hervorgerufen hat haben die Frage ent
ſtellt und es ſcheint faſt daß man dem Gericht zumuthet in
ſeiner Entſcheidung ſich für oder gegen die Armee aus
zuſprechen Nun denn auf Ehre und Gewiſſen ich würde
meine heiligſten Pflichten verletzen wenn ich nicht laut
erklären würde daß in dem Bordereau die Thatſache für die
Reviſion ſei Bravorufe im Aunditorium
Nach BallotBeaupré ergreift Manau das Wort um

feine Anträge zu begründen Er erhebt Einſpruch gegen die
Beſchuldigung der Parteilichkeit betont ſeine Liebe für die
Armee deren Jntereſſe es ſei ſich der Verräther zu ent
ledigen das Bordereau bilde die Hauptfrage des Prozeſſes
Manan ſchildert darauf den Thatbeſtand ähnlich wie Ballot
Beanpré Hierauf wird die Verhandlung unterbrochen
Jn den Wandelgängen wurden während der Unterbrechung
die Erklärung und die Schlußfolgernngen BallotBeaupré s
lebhaft beſprochen Unter den Mitgliedern der Patriotenliga
erregte es Beſtürzung daß BallotBeaupré das Borderegu
Eſtherhazy zuſchreibt Nach Wiederauſnahme der Sitzung
legt Manau dar daß das Bordereau in Wirklichkeit aus
dem Auguſt herrühre und nicht aus dem April oder Mai
wie man anfänglich annahm Das neue Datum bilde unſtreitig
ein neues Faktum durch das noch überdies weitere neue
Thatſachen geſchaffen würden Manan bezeichnet die Expertiſe
Bertillon s als unbegreiflich beſpricht die übrigen Gutachten
und führt anf Grund derſelben aus daß das Bordereau
von Eſterhazy herrühre Es ſei höchſt ſeltſam daß der
Generalſtab Eſterhazy ſchützte Manau beſpricht ſodann die
verdächtige Haltung Eſterhazy s und meint die Expertiſe vom
Jahre 1897 ſei ſehlerhaft geweſen und habe die Richter im
Jahre 1897 ebenſo täuſchen können wie ſie die Ric ter im
Jahre 1894 getäuſcht habe Un 5 Uhr wird die Sitzung
Le Zwiſchenfall aufgehoben Manau wird ſeine Rede heute
ortſetzen

Von der Friedenskonferenz
Das engliſche Schiedsſpruchsprojekt enthält ebenſo

wie das ruſſiſche die Jnſtitution eines ſtändigen Schiedsgerichts
hoſes vor den Rußland alle Fälle obligatoriſcher Schieds
ſprüche die beſonders namhaft zu machen ſind gebracht wiſſen
will es ſei denn daß die Parteien einem ſpeziellen Schieds
gericht den Vorzug geben Auch die Fragen fakultativer
Schiedsſprüche ſollen dem ſtändigen Gericht vorgelegt werden
können deſſen Anruſung allen Staaten offen ſteht

Jn der zweiten Kommiſſion wird von einem Theile der Dele
girten die Zuſtändigkeit der Konferenz beſtritten die Anträgedein da dieſe
unter den acht Programmpunkten des Murawjew ſchen Cirkulars
nicht vorkommt Von anderer Seite wird dagegen die Aus
dehnnng der Beſchlußfaſſung auf alle das Kriegsrecht betreffenden
Fragen gewünſcht Amerika wird auch die Erweiterung des
Schutzes von Privateigenthum zur See beantragen
Die zweite Sekltion der zweiten Kommiſſion hat die Behandlung
der Artikel 23 34 der Brüſſeler Deklaration über die Kriegs
gefangenen zu Ende geſührt und dieſe mit einigen redaktionellen
Aenderungen angenommen Entgegen anders lautenden Mel
dungen iſt die Frage nach dem Stimmrecht Bulgariens
noch gar nicht aufgeworfen worden Die Bulgaren c bisher
in den Kommiſſionen immer mit abgeſtimmt ſo daß gegen ihre
Stimmabgabe im Plenum kein Widerſpruch zu erwarten ſteht

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer empfing geſtern nachmiltag den ungariſchenMiniſterpräſidenten Coloman v Szell ſowie den g

Goluchowski und den Baron Kallay in längerer Audienz
Die J arlfchen Minlſter relſen heute nachmittag nach Budapeſt
zurück

Jm nieder öſterreichiſchen Landtag brachte geſtern
Schleſinger einen Dringlichkeilsantrag ein dahin gebend der
Landtag möge e den von Ungarn in der Ausgleichsfrage
ausgeübten Druck Einſpruch erheben Die Dringlichkeit wurde
einſtimmig angenommen Jm Laufe der Berathung betonte
Dr Lneger die Erkenntniß der Nothwendigkeit einer gemein
famen Abwehr gegen Ungarn ſei allgemein geworden Die
Chriſtlich Sozialen würden unbedingt an der Gemeinbürgſchaft
der Deutſchen feſthalten Des weiteren erklärte Dr Lueger der
er als einzige tagende parlamentariſche Körperſchaft habe

die Pflicht die Anmaßnngen Ungarns mit aller Energie zurück
zuweiſen Hierauf wurde der Antrag Schleſinger einſtümmig
angenommen Ein Zuſatzantrag Noske die Regierung auf

h den Reichsrath einzuberufen wurde mit 32 gegen 31
timmen abgelehnt
Jn Brünn fand geſtern eine Berſammlung der Woll

wagarenfabrikanten ſtatt Es wurde beſchloſſen weiter

r n b a n n bedoß für die nächſte Zeit die Schließung zweier
Fabriken mit 1000 Arbeitern bevorſiehe

Ju einer geſtern in Prag abgehaltenen Verſommlung be
ſchloſſen die deutſch fortſchrittlichen Landtagsabge
ordneten ihre Landkagsmandate nicht niederzulegen

Frankreich
Der Senat genehmigte geſtern die Vorlage betreffend daser äreektke ger Abkom un ben der

Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé deſſen Vortheile dargelegt
hatte Der Seugt hat der Deputirtenkammer das Budget
wieder zugehen laſſen Dieſe genehmigte nicht alleänderungen des Senats ſandte geh ihrerſeits das Budget an
den Senat zurück und vertagte ſich bis 9 Uhr abends um
das Budget aus dem Senate zurück zu erwarten Dieſer lehnte
jedoch noch einige von der Deputirtenkammer vorgenommene

an rerungen des Budgeis ab und vertagte ſich bis 10 Uhr

le Schwurgerichtsverhandlung gegen Déroulède undSee ger n m henet Dérouldde wird beim
intritt in den Saal mit Rufen lebe Déronlddeempfangen Dieſer erklärt um die Bemerkungen gewiſſer

Blätter richtig zu ſtellen er wolle keineswegs eine Dyngſtie
ſondern eine plebiszitäre Republik Den Beifall der dieſen
Worten folgte tadelt der Präſident Die als Zeugen ver
nommenen Generale Herves Lannes Barrès und La
maitre heben den Patriotismus Déroulede s hervor Be aure
paire tadelt die Haltung Loubet s in der PanamaAngelegen
heit und giebt daun einen Rückblick auf die Geſchichte der
elben ſpendet Déroulede und Habert lebhaftes Lob und er

klärt ſie hätten ſich großer Opfer aber keiner ſchlechten
Handlung ſähig gezeigt Sie hätten ſich als Männer von zu
hohem Sinn für ihre Zeit erwieſen Lebhafter Beifall im Zu
hörerraum Es folgt die Vernehmung von Mérillon
Provoſt de Launay Henri Houſſaye Détaille und
Carolus Duran ſowie einiger weiterer Zeugen die ſich
günſtig ſür Déroulède ausſprechen Die Sitzung wird hierauf
ünterbrochen Nach Wiederaufnahme der Sitzung werden Oberſt
Monteil und mehrere andere Zeugen vernommen deren Aus
ſagen ohne beſonderes Jntereſſe ſind Die Vertheidiger ver
zichten auf Vernehmung der übrigen Zeugen Um 4 Uhr wurde
die weitere Verhandlung auf heute vertagt Heute wird der
Stagtsanwalt ſeine Anträge ſtellen alsdann ſollen die anderen
Plaidoyers beginnen Nach Schluß der geſtrigen Sitzung wurden
Hochrufe auf Déroulède ausgebracht

Der Kreuzer Aſſas mit Major Marchand an Bord traf
eſtern mittag auf der Rhede von Toulon ein ZahlreicheFabryeng umlagerten das Schiff auf den Quais wartete eine

gewaltige Menſchenmenge Marchand der große Uniform angelegt
hatte wurde unter lebhaften Begrößungen von ſeiten der Be
völkerung nach der Marine Präfektur geleitet wo ihn Vice
Admiral de la Jaille beglückwünſchte und willkommen hieß
Marchand ſprach dem Admiral ſeinen Dank aus Die Admiralität
und die Generalität ließen ſodann auf dem Quai die Expedition
Revue paſſiren und Vice Admiral de la Jaille überreichte unter
dem Beifall der Menſchenmenge Marchand das Commandeur
Kreuz der Ehrenlegion Darauf begab ſich Major Marchand
ins Stadthaus wo er in Erwiderung auf die Beglückwünſchungen
eine Rede improviſirte worin er ſagte er habe während der
gen Dauer ſeiner Expedition nur zweimal Furcht gehabt

as erſte mal als er am Ufer des Weißen Nils unterhalb
Faſchoda von der Sorge erfuhr in der Frankreich anläßlich der
Affäre lebte über die er nicht weiter zu ſprechen habe

Wir empfinden die Erniedrigung Frankreichs die in dem
Augenblick geſchah wo es im Begriffe ſtand einen Erfolg zu
erzielen Doch das iſt alles nun vorbei Denken wir nicht
mehr daran und blicken wir geraden Anges in die Zukunft
jetzt wo Ruhe und Frieden wieder eingekehrt ſind Aber ein
zweites mal dürfte Frankreich etwas Aehnliches nicht erleben
Das zweite mal wo Sorge unſer Herz erfüllte war in dem
Augenblick als wir auf den abeſſynifchen Vergen ſtehend den
Kreuzer Aſſas erblickten Wir fragten uns mitten in der
Freude das Vaterland wiederſehen zu können in welchem
Zuſtande Frankreich bei unſerer Rückkehr ſein werde da wir
hatten ſagen hören die Nation ſei gegen die Armee Wir
haben heute den Beweis dafür daß unſere Befürchtungen
unbegrürdet waren Wir nehmen die Huldigungen nicht für
uns wir denken ſie haben eine höhere Bedeutung ſie gelten
unmittelbar der Armee und ich faſſe alles was ich empfinde
in den dreifachen Ruf zuſammen Es lebe Frankreich die
Armee und die Frankreich iſt gegenwärtig wegen
des Mangels an Einigkeit niedergedrückt wir müſſen einig
felen es iſt dies das einzige Mittel um ſtark zu ſein Jch

re deshalb Hoch Frankreich die Armee und die
epublik

Stürmiſcher Beifall folgte der Rede

Jtalie
Jn der Deputirtenkammer führte geſtern in Erwiderung

auf eine Anfrage Defelice Giuffrida s über das vermeint
liche anarchiſtiſche Komplott in Alexandrien der
Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium aus infolge einer
Anzeige habe die Anklagekammer in Ancona Bazzani wegen
falſcher Anſchuldigung vor das Schwurgericht in Ancona ver
wieſen und letzteres habe ihn zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt
Die übrigen Angeklagten würden nach dem Geſetz betreffend die
Vereinigung zum Zwecke von Verbrechen abgeurtheilt werden
Alsdann nahm das Haus die Präſidentenwahl vor Der
von der Regierung unterſtützte Kandidat Chinaglia wurde
mit 223 Stimmen zum Präſidenten gewählt Beifall rechts und
im Centrum Zarnardelli erhielt 193 Stimmen Beifall links
Ferner wurden 16 weiße und 3 ungiltige Stimmzettel abgegeben
Nach der Präſidentenwahl ſetzte das Haus die Berathung der
Teogesordunngen bezöglich der Regierungserklärungen fort Es
ſteſen noch 33 Tagesordnungen zur Erörterung

Nuſtland

Die außerordentliche Seſſion des fin ländiſchen Land
tages iſt geſtern durch den Generalgonverneur welcher die
betreffende kaiſerliche Verfügung verlas geſchloſſen worden

Jm Falle der Oktroyirung der Militärvorlage ſteht der P
zufolge eine Maſſenauswanderung von a
tigen Finländern nach Schweden bevor Mehrere
Hundert Jünglinge zogen bereits nach Schweden

Evangeliſcher Verein in der Provinz Sachſen
Zweiter Tag

e Halle 30 Maj
Die heutige Hauptverſammlung wurde durch den gemeinſamen

Geſang Herz und Se vereint zuſammen und eine von Herrn
farrer Naumann Zſchernitz bei Brehna gehaltene blbliſche
ndacht eröffnet Mit ehrenden Worten gedachte dann Herr

Oberprediger Saran Halle der durch den Tod abberufenen
Vorſtandsmitglieder des langjährigen Vorſitzenden des Vereins
Sup Profeſſor D Foerſter Halle und des Oberpredigers

eimerdinger Aſchersleben Vorſtandsmitgliedern an
Stelle dieſer Verſtorbenen wurden dann die Herren Konſiſtorial
rath Prof D Haupt Halle und Sup Lorenz Weißenfels
ewählt den gorßs im Verein führt auf un des Vor
tandes vorläufig Herr Oberprediger Saran on dieſem

wurde noch mitgetheilt daß der Vorſtand aus dem Vereins
vermögen die Bewilligung von je 300 M für die Los von
Nom Bewegung und für die Proteſtations Kirche in Speyer
vorſchlage dieſe wurden ohne Debatte gutgeheißen

Danach erhielt Herr Prof D Beyſchlag Halle das Wort
zu dem a t Vortrag über das Bedürfniß einer
engeren Verbindung der deutſch proteſtantiſchen
Landeskirchen Dieſe engere Gemeinſchaft ſei als eine recht
liche als Konſtituirung einer wenn man einen kühnen Ausdruck
gebrauchen ſolle deutſch evangeliſchen Reichskirche ge
meint Bei den Proteſtanten hinke die Rechtsbildung der Ent
wickelung des geiſtigen Lebens nach was den Jdeen ihrer Kirche
entſpreche die zunächſt Glaubensgemeinſchaft und in der die
Rechtsbildung nicht Zweck ſondern nur ein dienendes
Mittel zum Schutz der Verwaltung der Gnadenmittel ſei

n der römiſchen Kirche ſei es umgekehrt in ihr ſei die Ver
aſſung die Rechtsbildung die Hauptſache da dadurch die Welt
eherrſcht werde das eigentlich Rellgiöſe ſinke zum dienenden

Mittel herunter Jm Nachhinken der Rechtsbildung gegenüber
der öriſchen Kirche beſtehe die rei aber auch die Schwäche
des Proteſtantismus da zweifellos in allem Leben Jnneres undAenßeres Jnhalt und n Geiſtes und Rechts Leben in
ocwſſer Wechſelwirkung ſtehen ſo daß wenn das eine kraukt
auch das andere berührt wird Als ein Fortſchritt evangeliſchen

Bewußtſelns in unſerem Jahrhundert iſt es an begrüßen das
man angefangen hat das zu begreifen Der Aufban der eban
r Kirche iſt nicht von ihrer ökumeniſchen Umſaffung
ondern von den Einzel Gemeinden aus erfolgt Aber die Ge

meinde kann nicht gedeihen ohne Zuſammenhang mit dein
h Ganzen deſſen Blutumlauf ihr Geſundheit geben muß
So iſt denn in konzentriſchen Kreiſen die evangeliſche Gemeinde
Verfaſſung ausgebant dabei iſt man aber bald an eine merk
würdige Grenze gelangt indem man es nicht über die Landes
kirchen hinansgebracht nicht einmal die Rechtseinheit auf Grund
des deutſchen Volksthums errelcht hat Dieſe Erſcheinung iſt
nach den Darlegungen des Redners als eine Geburtsſchwäche
des deutſchen Prolteſtantismus anzuſehen der ſich in den Noth
ſtänden des 16 Jahrhunderts um nicht vom Kaſſer erwürgt zu
werden den Territorial Fürſten in die Arme warf Und doch
waren damals ungleich mehr nationale Einheitsgedanken anf
kirchlichem Gebiete vorhanden als heute indem das Deutſche
Reich die Kirchenſache in die Hand genommen hatte und Evan
u wie Katholiken von einem deutſchen Nationalkonzil das
Beſte erhofften Der im proteſtantiſchen Lager hervorgetretene
böße Riß zwiſchen Lutheranern und Reformirten wurde durch die
Großthat des Großen Kurfürſten rechtlich überwunden der es beim
weſtfäliſchen Frieden durchſetzte daß alle deutſchen Proteſtanten als
Augsburger Konfeſſionsverwandte als eine rechtliche Einheit be
trachtet werden mußten und bis zum Untergang des Deutſchen
Reiches beſtand im eorpus evangelium eine Vertretung der evan
liſchen Rechte und Jntereſſen gegenüber den Katholiken auf dem
Reichstage Die traurige Bundesverfaſſung von 1815 machte die
evangeliſchen Angelegenheiten jedoch zu rein partikulären Juter
eſſen der Bundesſtaaten und auch bei Herſtellung des neuen
Deutſchen Reiches wurden keine die evangeliſche Kirche berück
ſichtigenden Beſtimmungen in der Reichsverfaſſung getroffen es
tritt uns in dieſer Lücke eine verhängnißvolle Schranke in den
Betrachtungen und der Erkenntniß des genialen Schöpfers des
neuen Deutſchen Reiches entgegen deſſen Auge es verborgen war
welche Stärkung das Nationalbewußtſein durch die Zuſammen
faſſung der Evangeliſchen im Reiche erfahren haben würde durch
deren Unterlaſſung das Partikular Kirchenthum zum Schlupf
winkel für den ödeſten Partikularismus geworden iſt Lange
jedoch iſt es ſchon her ſeit das Streben der Glieder zu einem
lebendigen Leibe zuſammenzukommen auf dem Wege freier
Vereinsbildung ſich bethätigt hat Beſonders hat der Guſtav
Adolf Verein der zuerſt den Schritt über die politiſchen Schlag
bäume hinaus that das Modell einer deutſchen Reichs und
Volks Kirche dargeſtellt und die ihm zuerſt beſonders von Preußen
und Bayern entgegengebrachten partikulariſtiſchen Bedenken
durch ſtarke ſiegreiche Strömung bald überwunden Jm
Jahre 1848 als das Chaos ſich auszubrelten ſchien
tauchte dann als rettender Gedanke für die Kirche die
Jdee der National Kirche auf die ſich jedoch nicht verwirklichte

ie 1852 ins Leben gerufene Eiſenacher Konferenz von Ver
tretern aller deutſchen Kirchenregierungen ohne jede Rechts
verbindlichkeit hat eine Reihe fruchtbarer Anregungen als her
vorragendſte diejenige zur Reviſion der Luther ſchen Bibel
Ueberſetzung gezeitigt doch ſtellte ſie nur eine homöopathiſche
Befriedigung des Einheits Bedürfniſſes dar Die im Oktober
1871 einer Notabeln Verſammlung aus ganz Deutſchland von
Propſt Brückner vorgelegten Vorſchläge zur Konſtituirung
eines deutſch evangeliſchen Kirchenbundes ſind nicht zur Ver
wirklichung gelangt infolge der Oppoſition der preußiſchen und
bayriſchen Konfeſſionellen doch iſt der geſcheiterte Gedanke in
die preußiſche Kirchenverfaſſung durch 819 der General Synodal
Ordnung gekommen Der 1887 gegründete Evangeliſche Bund
nahm die engere Gemeinſchaft der deutſch evangeliſchen Landes
kirchen als einen Hauptpunkt in ſein Programm auf und 1890
wurde auf ſeiner Stuttgarter Jahresverſammlung vom Prälaken
Lechler eine Denkſchriſt über das Projekt einer deutſch evau
geliſchen Reichskirche vorgelegt das allerdings zu viel aus
gearbeitet und zu einſeltig auf die Kirchenregierungen berechnet
war um durchführbar zu ſein jedoch manche bedentſame An
regung gab 1891 ſprach auf der preußiſchen Generalſynode der
Klrchenrechtslehrer Kahl für eine deutſche Reichsſynode und
das Kommiſſionsreferat erſtattet von einem ſtreng Kon
feſſionellen lautete ſehr zuſtimmend doch wurde im Jahre 1897
vom Oberkirchenrath auf Prof D Beyſchlag s Anfrage in der
Generalſynode was denn praktiſch aus jenem Vorſchlage
eworden ſei nur eine nichtsſagende Antwort gegeben Der

Präſident des Oberkirchenraths vertröſtete auf eine bevorſtehende
Vereinigung bei der Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem
doch iſt dann trotz der verheißungsvollen Reden des Kaiſers und
des bayriſchen Bevollmächtigten bei dieſer Gelegenheit die Sache
nicht weiter gediehen wenngleich ſie litterariſch und in freier
Vereinsbeſprechung auch vielfach erörtert iſt und ſo wird ſie
auch nicht eher zur Ruhe kommen ehe ihr Gedanke nicht ver
wirklicht ſein wird denn das Bedürfniß nach einer ſolchen
Einigung iſt unlengbar und drängt ſich mehr und mehr weiteren
Kreiſen auf Eingehend erörterte der Redner dann noch die
nachfolgenden Leitſätze

1 Die Schließung eines rechtlichen Verbandes der deutſchen
evangeliſchen Landeskirchen iſt ein dringendes Zeitbedürfniß
theils zur gemeinſamen kirchlichen Verſorgung der evangeliſchen
Deutſchen im Auslande theils zur Vertretung des evangeliſchen
die gegenüber der Reichs und Staatsgewalt in
interkonfeſſioneſlen Angelegenheiten theils endlich zur An
bahnung einer einheitlicheren Kirchenordnung und eines
nene Kirchenrechts im evangeliſchen Deutſchland
Unbedingte Vorausſetzung eines ſolchen deutſch evangeliſchen
Kirchenbundes iſt die unverſehrte Antonomie der Landeskirchen
in Bekenntniß Segen und Verwaltung

2 Das Organ dfeſes deutſch evangeliſchen Kirchenbundes
wird entſprechend ſeiner doppelten Aufgabe als Verwaltungs
und Repräſentationsbehörde und als geſetzgebendes und konſul
tatives Organ einen engeren und einen weiteren Beſtand

aben müſſen Jn beiderlei Umfaſſung wird es nicht blos aus
ertretern des landesherrlichen Kirchenregiments ſondern

überwiegend aus ſreigewählten Vertrauensmännern oder
ſynodal organiſirten Landesgemeinden zu beſtehen haben und
war unter Berückſichtigung des größeren und gerinugeren Umſanges derſelben
2 Mit der Begründnug des Kirchenbundes und ſeines

Organs iſt nicht auf die vorgängige Zu timmung aller auf der
Eiſenacher Konferenz vertrelenen Landesklrchen c warten
ſondern ſobald einige derſelben ihre e erklärt habenvon dieſen unter Hrn der altpreußſiſchen Landeskirche
welche ihre Willigkeit bereits auf der Generalſynode 1891
erklärt hat thatkräſtig vorzugehen

In der Beſprechung dieſer Theſen betonte zunächſt Herr Senior
D Bärwinkel Erfurt ſeine Zuſtimmung zu denſelben hob
dann jedoch hervor daß der derte der in Rede
ſtehenden Jdee doch noch große Schwierigkeiten ſich in den Weg
ſtellen würden vor allem erſcheine als ein Haupthindernib
der trotz aller allmälig erfolgten Abſchwächung noch beſtehend
Gegenſatz der Bekenntniſſe

Auf Vorſchlag des Herrn Sup RabeJrxleben wurde be
ſchloſſen Separat Abzüge des Vortrages der demnächſt in den
Beyſchlag ſchen evangellſchen Blättern erſcheinen wird 4
Koſten des Vereins an alle evangeliſchen Geiſtlichen Deutſch
lands ſowie an die Mitglieder der Provinzial Synoden z
Aufklärung über dieſe bedenſſanme Frage zu verſenden

Die Herren Paſtor Grüneiſen Halle und Oberpredigee
WächtlerHalle waren der Anſicht daß die Provinz
Synoden bei der preußiſchen Generalſynode die Anregung
müßlen zie APgrlegenheit nſammen mit den übrigen Lande
ſynoden in Erwägung zu ziehenHer Sup Lüttke Schkenditz bob beſonders die Bedentune
einer dentſch evangeliſchen Kirche für die geiſtliche Berſeen
der den Landeskirchen angeſchloſſenen Gemeinden in den Ko r
und der Diaſpora hervor unter gleichzeitiger Betonung
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dienſte der ſog De iwora gar leren um die Verbreitung der
ntnib des Zuſtandes der Dlaſpora Gemeinden in der Heimath

e den DiaſporaVolen
dieser Militär Oberpfarrer Hermens Magdeburg wies mit

dauern auf einzelne in neuerer Zeit hervorgetretene Aeußerungen
egen den P hin die dann als ganz wuünderbare unangebracht im Schlußwort auch vom Referenten be
eichnet würden der dann noch einige Andenlungen über die im
le der Angliederung der Gemeinden in den Kolonien an eine
utſchevangeliſche Kirche zu treffenden Maßnahmen wegen
rchenviſitationen uſw gab und mit dem Gedanken ſchloß daß

penn jetzt wieder eine Notabeln Verſammlung wie die im
Httober 1871 ſich in ihrer großen Mehrheit für eine deutſch
cwangeliſche Landeskirche gusſprechen würde ihre Stimme von
den Kirchenregierungen ſicher nicht überhört werden würde

e r Z Gerichtsverhandlungen
Halle 30 Mai Strafkammer Vom Schöffengericht

zu Merſeburg waren verurtheilt wegen gemeinſchaftlich
verübten Hausfriedensbruchs der Schneidermeiſter Adolf
Thieme der Cigarrenfabrikant Hugo Thomas der Tiſchler
Karl Schneider uud der Gärtner Hermann Söllner daſelbſt
zu je einer Woche Gefängniß der niedrigſt zuläſſigen Strafe für
erwähntes Vergehen Hiergegen hatten die Angeklagten ebenſo
wie der Vertreter der Staalsanwaltſchaft Berufung eingelegt
Fraglicher Hausfriedensbruch war darin gefunden daß die An
geklagten in der Nacht zum 28 Dezember v J ſich in das
Gaſtlokal Kaſino zu Merſeburg beim Gaſtwirth Uras begeben
und dort die Räume betreten hatten in denen der Verein
ehem 72er als geſchloſſene Geſellſchaft ein Vergnügen abhielt
Sowohl vom Vorſitzenden jenes Vereins wie vom Wirth Uras
waren die unbefugt Eingedrungenen zum Verlaſſen des Saales
und dann des Gaſtzimmers aufgefordert worden hatten aber
jant Ausſage der beiden Zeugen den Aufforderungen nicht gleich
Folge geleiſtet ſondern erſt noch allerhand Einwendungen ge
macht daß ſie ein Recht zum Dableiben hätten da ſie ſchon
früher Gäſte daſelbſt geweſen ſeien und daß der Vereins
vorſitzende nicht berechtigt ſei jemand hinauszuweiſen
Die Angeklagten behaupteten das Vereinsvergnügen ſei
nicht als das einer geſchloſſenen Geſellſchaſt kenntlich ge
weſen und der Wirth habe nach gebotener Aufforderung zum
Verlaſſen des Lokals ſich erſt noch in eine Erörterung mit
Thomas eingelaſſen ſo daß ſie die Aufforderung nicht für ernſt
lich gemeint erachtet hätten Nach der dritten Aufforderung
wären ſie übrigens ohne weiteres fortgegangen gemeinſchaftlich
hätten ſie ſich der Aufforderung überhaupt nicht widerſetzt Auf
Grund der Beweisaufnahme erachtet der Staatsanwalt die An
geklagten Thieme und Thomas als die am meiſten Schuldigen
weshalb er gegen beide je 6 Wochen Gefängulß gegen die

Per

beiden anderen Angeklagten Verwerfung der Berufung be
antragte Zur Sprache kam daß die Angeklagten zur ſozial
demokratiſchen Partei gehören Thieme und Thomas bezeich
neten ſich als Diſſidenten Der Gerichtshof nahm nur ein
fachen Hausfriedensbruch für erwieſen an und erkannte gegen
Thomas Schneider und Söllner auf je 30 M Geldſtrafe oder
6 Tage Gefängniß gegen Thieme aber der als Rädelsführer
ſich hervorgethan auf 2 Wochen Gefängniß

Wegen Hehlerei angeklagt waren die Arbeiterfrauen Amalie
Meinert geb oigt und Roſalie Damm geb

geringwerthiger Nahrungsmittel zum alsbaldigen Verbrauche
Frau Damm iſt noch unbeſtraſt Frau Meinert aber vielfach
namentlich wegen Diebſtahls beſtraft darunter auch mit 5 Jahren
und 3 Jahren Zuchthaus ſie hat auch noch 2 Jahre Zuchthaus
wegen Diebſtahls zufolge Verurtheilung vom 2 Mai d J zu
verbüßen Beide Angeklagten hatten als Wäſcherinnen beim
Fleiſchermeiſter Burgmann hier gearbeitet wobei Frau Meinert
zwei Wäſcheſtücke zuſammen 3 M werth entwendete Vom
Geſellen Schulze hatte ſie zwei Würſte 60 M werth die er
ſeinem Meiſter geſtohlen geſchenkweiſe angenommen und der
Frau Damm etwas davon abgegeben Ferner hatte Frau M
zwei Stücke Fleiſch von nicht bedeutendem Werthe entwendet
und zum alsbaldigen Verbrauche benutzt Frau Damm wurde
u 1 Tage Gefängniß verurtheilt Fran Meinert aber mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen zu 9 Monaten Gefängniß die als

Zuſatz ſtrafe zu erwähnten 2 Jahren Zuchthaus in 3 Monate
Zuchthaus umgewandelt wurden Die Uebertretung Entwendung
geringwerthiger Nahrnungsmittel hat ſie mit 1 Woche Haft zu
büßen Fran M kam in Haft zurück

Die durch hieſige Zeitungsnachrichten wegen mehrfacher mit
Eierhandel betriebener Schwindeleien bekannt gewordene unver
ehelichte 20 Jahre alte Pauline Minna Kühn hier aus
Goſeck gebürtig war vom hieſigen Schöffengericht von der
Anklage wegen Diebſtahls freigeſprochen worden wogegen
der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte und dadurch
ein anderes Ergebniß herbeiführte Die Angeklagte wohnte hier
bei dem Milchhändler Raue sen und kauſte von dieſem öflers
Haſen zum Wiederverkauf, Jn der Nacht zum 31 Dezember
wurden bei Raue aus deſſen verſchloſſenem Waſchhauſe 4 Haſen
entwendet und zwar entweder mittels Einſteigens durch ein
Fenſter oder mittels Anwendung des richtigen im Hausſlur auf
gehängt geweſenen Schlüſſels Verdacht bezüglich der Thäter
ſchaft hatte ſich gleich auf Minna Kühn gelenkt da ſie tags zu
vor keine Haſen bei Raue gekauft und doch am 31 Dezember
Hafen hauſirend verkauft hatte Dieſe wollte die Angeklagte
von ihrer Mutter aus Goſeck erhalten haben konnte dies aber
nicht beweiſen Vorbeſtraft iſt ſie ſchon wegen ſchweren Dieb
ſtahls in 3 Fällen mit 1 Jahre Gefängniß als ſie auf dem
Rittergute Goſeck ihrer Dienſtherrſchaſt 800 bis 900 M geſtohlen
hatte Jn einem anderen Diebftahlsfalle Entwendung eines
Hundertmarkſcheins beim Kanſmann Krauſe hier war ſie
mangels genügender Beweiſe freigeſprochen worden Aus den
Zeugenausſagen im vorliegenden Falle gewann der Gerichtshof
die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten nahm jedöch
an daß nur ein einfacher Diebſtahl vorliege da die Haſen
höchſt wahrſcheinlich unter Anwendung des richtigen Schlüſſels
er andern Tags im Hofe gefunden worden geſſohlen worden
eien Die Angeklagte war am 4 März wegen Betrugs
chwindelhafter Eierhandel zu 3 Monaten Gefängniß ver

arthellt und erhielt jetzt unter Einrechnung dieſer Strafe
NRonate Gefängniß

Weimar 29 Mai Ungetreuer Beamter Das Land
Prcht verurtheilte heute vormittag den Glaſermeiſter Ernſt

uguſt Keltſch den früheren Kaſſirer der Allgemeinen
Katstrankenkaſſe zu Apolda wegen Unterſchlagung von
den eldern zu einem Jahr Gefängniß und Verluſt der bürger
chen hrenrechte auf die Dauer von drei Jahren
en Detmold 30 Mai Beamtenbeleidigung Die

rafkammer verurtheilte den hieſigen Rechtsanwalt Aſe miſſen
en Beamtenbeleidigung zu 4 Monaten Gefängniß

m anſtanz 30 Mai Schlittenfahrer Prozeß Nach
3 iſtägiger Verhandlung wurde der Kaufmann Ern zu s Jahren
d dthaus 8 Jahren Ehrverluſt und 3500 Mark Geldſtrafe

ntuell weiteren 140 Tagen Zuchthaus verurtheilt
ne

Provinzialnachrichten

rcte eerſeburo 30 Mai Neues r in Auf
egeny g Mintiſlers werden durch die Königlichen e erungener rig ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt Dieſe ſollen die

vinz Wen zur Erwägung der Frage bilden ob für die Pro
not w ſen die Gründung eines neuen Seminars
gegen vendig iſt Die Sigtiſſit erſtreckt ſich auf die Zahl der

en Atartig vorhandenen Volksſchullehrerſtellen überhaupt auf
tagt Aang und Zugang nach und von anderen Provinzen und

ein auf die Anzahl der gegenwärtig vorhandenen nicht an

Voß hier erſtere außerdem noch wegen Diebſtahls ſ
im wiederholten Rückſalle und wegen Entwendung

Hbewerber und was das wichtigſte iſt auf die
ahl der nothwen zu errlchtenden Lohrerſtellen Als Maßſtab
ir den letzteren Punkt gilt bel einklaſſigen Volksſchulen die
ahl von 80 bei mehrklaſſigen die Zahl von 70 Kindern als
orm

Weiſſenfels 30 Mai Die Stadtverordneten
erhöhten geſtern in geheimer Sitzung die Gehälter der beiden
Bürgermeiſter um 1000 und 300 ſo daß ſie jetzt 7000 und
4300 M beziehen

Zeitz 30 Mai Jn der Elſter ertrunken Heutes hatte der We irrſübrer Oskar Jahn vom Kohhnee
Großaga auf den Wegen von dort nach Mäthern die Kühn

t S et

eit mit ſeinem zweiſpännigen Fuhrwerk durch die Elſter
tatt über die Brücke zu fahren Die zwei Pferde werthvolle

hiere konnten indes den hochgehenden Fluthen nicht Stand
halten und wurden von denſelben fortgeriſſen Pferde Wagen
und Führer verſanken in den Fluthen Nach einigen Stunden
ſah man auf der Elſter die Pferde und den Wagen ſchwimmen
Die Leiche des verunglückten Jahn konnte man noch nicht
bergen

St Vom Brocken 30 Mai Wetterbericht Das in
der Mitte der vergangenen Woche begonnene feuchte ünd trübe
meiſt neblige Wetter hat unter fortgeſetztem Regen und wieder
holten Hagelſchauern bis zum Sonnabend nachmittag angehalten
alsdann iſt indem der Wind beſtändige Nordrichtung annahm
ein neuer empfindlicher Kälterückſchlag eingetreten unter
dem Einfluß einer allgemeinen Luftdruckvertheilung wie ſie zur
Erzeugung der bekanntlich alljährlich im Frühling und zwar

umeiſt im Mai eintretenden Kälterückfälle von charakteriſtiſcher
edeutung iſt unter der Wechſelwirkung zwiſchen einem das
dere Europa bedeckenden umfangreichen Hochdruckgebiet

und einer Depreſſion im Oſten wehten in den letzten Tagen bei
uns ſtarke zeitweiſe W ſtürmiſche Nord winde welche
anfangs von kräftigen Regenfällen begleitet ſpäterhin trocknes
und klares Wetter unter eipfindlicher Abkühlung
herbeiführten Schon am Sonnabend abend ging das Thermo
meter bis zum Gefrierpunkt und in der folgenden Nacht
da der klare Nachthimmel eine Verſtärkung der begonnenen Ab
kühlung durch Wärmeausſtrahlung bedingte um 2 Grad unter
denſelben hinab Unter Andauer der nördlichen Winde
war am Sonntag das Wetter zwar zeitweiſe ſtark wolkig

um Mittag fielen ſogar vereinzelt Regentropfen und Graupel
körner aber außerordentlich klar und ziemlich kalt das Thermo
meter überſchritt ſelbſt mittags wie auch Montag mittag kaum
4 Grad und zeigte Montag früh ſogar wiederum ü Grad
Kälte Und hat es auch in letzter Nacht den Gefrierpunkt
nicht ganz erreicht ſo will doch auch heute obwohl ſeit frühem
Morgen die Sonne von wolkenloſem Himmel ſcheint eben wegen
der Andauer der kältebringenden Winde aus dem nördlichen
Quadranten noch keine Erwärmung wieder eintreten Die Fern
ſicht war bei dem kalten und trockenen Wetter der letzten Tage
ſehr klar ganz beſonders aber am Sonntag nachmittag und abend
wo der Blick faſt allenthalben bis zu den Punkten reichte deren
Sichtbarkeit vom Brocken aus überhaupt im Bereiche der Mög
lichkeit liegt Während die Niederung heute früh unter einem
hellglänzeuden Wolkenmeer lag und ſpäter in Dunſt gehüllt war
erblickte man vollkommen klar im Süden die ganze Kette der
Thüringerwaldberge

Aken 29 Mai Ein ſchwerer Unglücksfall trug
ich am Donnerstag auf dem Umſchlagplatze Laube bei Tetſchen

beim Feſtlegen eines Kahnes zu Der Schiffseigner P Becker
von hier gerieth beim Nachlaſſen des Haltetques mit dem rechten
Bein in deſſen Schlinge da der von der Strömung getriebene
Kahn nicht ſchnell angehalten werden konnte wurde dem Unglück
lichen das Bein vollſtändig abgequetſcht Der Schwer
verletzte wurde in das Krankenhaus nach Außſg gebracht

sh Torgau 30 Mai Zum Torgauer Morde Die
Vernehmungen von Zeugen aus Torgau Zſchakan und Halle
dauerten geſtern ununterbrochen von vormittags 10 bis abends

7 Uhr Von Halle ſollen noch Zeugen geladen werden welche
das Alibi Henſel s nachzuweiſen imſtande ſind Den bis jetzt
vernommenen Leuten aus Halle iſt dies wie verlautet nicht ge
lungen Jn der Wohnung des zuerſt verhafteten Bräuer
welcher noch immer den Henſel der Vornahme der Verſtümme
lungen beſchuldigt wurden bei einer Hausſuchung viele Diebes
werkzeuge von den einfachſten bis zu den komplizirteſten darunter
ſogar Bohrmaſchinen, beſchlagnahmt Die noch ſehlenden Klei
dungsſtücke und Leichentheile zu deren Herbeiſchaffung Spür
hunde zur Verwendung kamen ſind bis jetzt noch nicht auf
gefunden

Schönebeck 30 Mai Fährbetrieb Jnfolge des
wieder eingetretenen bedeulenden Hochwaſſers iſt der Fährbetrieb
wieder eingeſtellt worden

Gommern 29 Mai Der Ausſtand der Stein
bruchsarbeiter ſteht auf dem alten Fleck alle Einigungs
verſuche ſind geſcheitert Die kürzlich hier angelangten
fremden Arbeiter ſind wieder abgereiſt

Onedliusgburg 30 Mai Die diesjährigen Pferde
rennen finden Sonntag den 23 Juli auf dem Rennplatze bei
Weſterhauſen ſtatt

Egeln 29 Mai Die Lage des Maurerſtreiks, der
hier ſeit eiwa vier Wochen im Gange iſt iſt noch dieſelbe wie
bei Beginn des Streiks

Ordensverkleihungen Den nachbenannten Oſſi
zieren rc iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt und zwar des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe des bayriſchen Militär Verdlenſt Ordens dem
Hanptmann Weiße ä la suite des Fuß Artillerie Regiments
Encke Magdeburgiſches Nr 4 und Direktor der Geſchoßfabril
des Ehrenkreuzes des mecklenburg ſchwerinſchen Greifen Ordens
dem Major z D en Commandeur des Landwehr
bezirks Bernburg der dem ſachſen erneſtiniſchen Haus Orden
affitirten Verdienſt Medaille in Silber dem Sergeanten Budack
vom Küraſſier Regiment von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 B
kommandirt zur Leibgendarmerie Dem Kuhhirten Karl Weber
zu Haſſerode im Kreiſe Wernigerode iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

Wv 2Altenburg 29 Mai Die hieſige Sparbank hat
den Zinsfuß für neue Einlagen vom 1 Juni ab und für die
bisherigen Einlagen vom 1 Juli ab auf 3 erhöht Dern für neu auszuleihende Hypothekendarlehen iſt von jetzt

a 40
Aus dem Königreich Sachſen 30 Mai Zum Fall

e erläßt das Direktorium des Albert Vereins folgende
Erklärung Gegenüber den verſchiedenen Schlüſſen die aus
den Mittheilungen der Preſſe über die Veruntrennngen unſeres
bisherigen Schatzmeiſters des Kommerzienraths Hopffe gezogen
worden ſind geben wir hierdurch bekannt daß unſer nach dem
Jahresberichte vom Jahre 1897 verbliebenes Stammvermögen
das geſammte Vermögen der Freihetten und ſonſtigen Stiftungen
ſowie der Penſionskaſſe vollzählig vorhanden iſt und ſofern es
in Werthpapieren beſteht ſich in dem diebesſicheren Treſor des
Carolahauſes verwahrt befindet Die Kapitale der Stitkungen
und des Penſionsfonds ſind in das Staatsſchuldenbuch eln
getragen und ſonach unantaſtbar Die Veruntreuungen erſtrecken
ich auf die Erträgniſſe aus der uns überlaſſenen Lotterickollektion

deren ſelbſtändige Verwaltung dem Schatzmeiſter übertragen
war ſowie ferner auf die zuſchlig beſonders hohen Ueberſchüſſe
aus dem Jahre 1898 und auf die bereits für 1899 bewirkten
Einnahmen ebenfalls ein weſentlicher Betrag Der geſammte
Fehlbetrag beläuſt ſich auf rund 207,000 M Noch bemerken
wir ausdrücklich daß all unſer h Rechnungswerk all
jährlich nach Fertigſtellung des Abſchluſſes durch den als Nech
nungsprüſer deſtellten Finanz Rechnungs Sekretär g D Hornickel

geprüft und für richtig beſunden worden iſt Hiernach wurden
alsdann die feſtgeſtellken Ueberſchüſſe in den Treſor des Carolg
hauſes eingelegt r das geh 1898 ſollte es jetzt geſchehen
und gleichzeitig ſollte die Kaſſe von dem bisherigen Geſchäfts
lokale Hopffe s nach dem Carolahauſe verlegt werden Hierbei
ſtellten ſich die Verunkreuungen heraus

Ans dem Königreich Sachſen 80 Mai Buben
ſt ück mag e Bei Krimmitſchanu wurde heute
verſucht den gegen 3 Uhr nach Hof durchgehenden Süd
expreßzug zur Enigleiſung zu bringen Zwei anf das
Gleis kreuzweis aufgelegte Schwellen wurden von der Maſchine
580 m weit fortgeſchleppt Auf einer über 6 m hohen Böſchung
kam der Zug glücklich zum Stehen Nur dadurch daß der
mächtige Anprall der Maſchine die ſich entgegenſtemmende
Schwelle ansſpringen ließ wurde die Entgleiſung verhindert
trotzdem ſich beide aufgelegte Schwellen während der Fahrt bis
um Stillſtande vollſtändig in die Maſchine hineingezwängtWien Bis jetzt iſt es nöch nicht gelungen den irheber der

revelthat zu entdeclen Jn Taucha ging einem Fleſſcher
meiſter aus Leipzig Neuſtadt der mit ſeinen vier Kindern eine

Spazierfahrt machte das Pferd durch Der Wagen prallte an
einen Stein und ſämmtliche Jnſaſſen wurden herausgeſchlendert
Ein 3jähriges Kind ſtarb bald darauf Auch die übrigen Per
ſonen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt Drei in der
Breun ſchen Papierfabrik zu Rochsburg bei Lunzenau beim
Neubau beſchäftigte Jtaliener wollten mit einem Kahne über
die Mulde ans jenſeitige Ufer fahren Jnfolge des bedentenden
Hochwaſſers verloren ſie die Gewalt über das Jahrzeug ſo daß
daſſelbe zum Schwanken kam und alle drei ins Waſſer
türzten Zwei davon konnten ſich nur mit großer Mühe ans
fer retten während der dritte ertrank

Bermiſchtes
Der Kaiſer als Muſikkritiker Vom Kaſſeler Sanges

wettſtreit theilen einige Blätter u a noch folgende Einzelheiten
mit Nach der kaiſerlichen Abendtafel zu der Mitglieder des
Feſtausſchuſſes und die Preisrichter eingeladen waren verſammelte der Kaiſer die Geladenen in einem Nebengemache und

hielt an ſie eine Anſprache Er ſagte etwa folgendes Er
ſpreche dem Komitee und den Preisrichtern wie der Stadt
Kaſſel ſeine Anerkennung für den gelungenen Verlauf des Feſtes
aus Es ſei ihm eine Freude geweſen dem Wettſtreite beizu
wohnen Eine beſondere Freude habe es ihm bereitet daß man
zum Wettſingen ſo viele Gedichte patriotiſchen Jnhalts
gewählt habe Er müſſe aber gleichzeitig ſein Bedauern darüber
ausſprechen daß die zu Worte gekommenen Komponiſten in
Bezug auf die Schwierigkeit des Satzes zu große An
forderungen an die Sänger ſtellten Eine orcheſtrale Be
handlung der vier Stimmen ſei für den Männerchor nicht
paſſend Die gehörten ſchwierigen Geſänge hätten bewleſen
daß ſich die Komponiſten für Männerchöre in Vahnen bewegten
die für die Entwickelung dieſer Kunſtgattung ungünſtig ſeien
Man habe einander an muſikaliſchen Kunſtſtücken überbieten
wollen Die ernſte Natur des Männerchorgeſanges ſei
aber auf den Ton des Volksliedes und des Volksthüm
lichen geſtimmt Er bitte die Preisrichter dahin wirken zu
wollen daß die Komponiſten für Männerchöre wieder andere
Bahnen einſchlogen möchten Der Kaiſer ſprach weiter aus daß
er nicht wie urſprünglich beabſichtigt vier Jahre mit dem Aus
ſchreiben des nächſten Wettſingens warten wolle Vielleicht
Wiß er bereits im nächſten Jahre einen neuen Wettkampf ver
anſtalten

König Oskar von Schweden und Nortvegen benutze
ſeinen letzten Urlanb ein ſkandinaviſcher König darf ver
jaſſungsgemäß vom Auslande aus nicht regieren auch dazu
ſeine bürgerlichen Verwandten in Frankreich zu beſuchen
und empfing dabel ſeinen Vetter einen Lithographen in Pau Auch
in Marſeille hatte der König von der Großmutter her bürger
liche Verwandke denn ſeine Großmutter war eine dortige Kauf
mannstochter Die Verwandlung des ehemaligen katholiſchen
Sergeant Majors Jean Baptiſte Jules Bernadotte in einen
Karl XIV König von Schweden mußte eben derlei Erſcheinungen
hervorrufen

Die Simon Blad ſche Erbſchafts Angelegenheit iſt für
die Städte Mainz und Bingen zum endgiltigen Abſchluß ge
langt da wie das Berl Tagebl meldet der Kaiſer den beiden
Stadtgemeinden die Genehmigung zum Antritt der Erbſchaft er
theilt hat Für Berlin dem der größte Theil der Hinterlaſſen
ſchaſt zufiel iſt dagegen die kaiſerliche Genehmigung noch nicht
erfolgt allerdings liegen hier erſchwerende Umſtände vor da
die berliner Stadtgemelnde dem Erblaſſer ein Denknal zu leiſten
hätte Bekanntlich haben die von Blad bedachten drei Städte
mit einer im Teſtament übergangenen Schweſter deſſelben ſich
auf gütlichem Wege abgefunden nachdem ſie im Klagewege ver
ſucht hat das Teſtament anzufechten

Unthat zweier Einbrecher Jn Frankfurt a M wurde
Montag abend in einem Hauſe der Allerheiligenſtraße eine im
Parterre wohnende Frau von zwei Leuten die in die
Wohnung eingedrungen waren überfallen gefeſſelt und mit
zwei großen Nägeln mit den Händen an den Fußboden
angenagelt Beide Verbrecher räumten ſodann die Wohnung
aus Der Ehemann der Frau der einjge Minuten nachdem die
Verbrecher den Thatort verlaſſen hatten zurückkehrte befreite
ſeine Frau aus ihrer qualvollen Lage Von den Thätern fehlt
bis jetzt jede Spur

Etwas viel auf einmal Mit Vierlingen weiblichen Ge
ſchlechts beſchenkte in Kreuznach die Frau des Werkführers Eis
mann ihren Gatten Eines der vier kam todt zur Welt während
die drei anderen lebensfähig ſind

Selbſtmord im Gefängniſt Jn der Feſtung Prsemysl
wurde ein Ruſſe verhaſtet der der Spionage verdächtig iſt Er
tödtete ſich in der Kerkerzelle Es wurden bei ihn kompro
mittirende Papiere gefunden

Amerikaniſches Duell Der Großgrundbeſitzer Andreas
odner in Üſehbly Ungarn erſchoß ſich infolge eines

amerikaniſchen Duells nachdem ſein Vater vor drei Tagen
ebenfalls Selbſtmord begangen nd 1 weh vorweihen

utdeckte Mörder Nach Mittheilung eines nornnene iſt es nunmehr feſtgeſtellt daß die Mörder t er
beiden franzöſiſchen Miſſionare Escande und Minault welche
von der Pariſer evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaft nach
Madagaskar entſandt und dort nach kurzer Zeit umgebracht
wurden nicht zu den Heiden ſondern zu den Katholiken ge
hörten und zwar pwei von ihnen zu den Lehrern der
Jeſuiten miſſionicksfälle und Verbrechen Jn Bochum ſtürztengegen Umban die Acheltbauſchtenen ein wodurch

mehrere Arbeiter unter den Trümmern begraben wurden Einerde eden wurde mit ſchweren ein zweiter mit leichten Ver
ehungen hervorgezogen ein dritter liegt noch unter den Stein

maſſen Jn Schluchtern bei Heilbronn wurde am Montag
nachmittag auf offener Straße an der verheiratheten Tochter des
Schullehrers Hilbert ein Luſſmord verübt Der bereits verhaſtete
Mörder iſt ein verkommenes Subjekt aus Bayern 34
unglückliche Opfer das in n als Lehrerin thätig war e
in Schluchtern bei den Eltern auf Beſuch Die Tat geſdge in
unmittelbarer Nähe des Orts an einer viglbeg de We
Eine ſenſationelle Entdeckung hat die öſterrediteee r Lholer
macht Sie hat nämlich ermittelt daß ein re
Namens Koſt der im März in Wien ein Mädche
Anng Gſcheiner heirathete mit ihr nach Amerika ging och
in Chicago Throopſtreet 666 wohnt vorher eine n Dregen
Namens Vodicezka entführt zwiſchen Bodenbach un eder
ermordet bergudt und den Leichnam in die Elbe gewor e
Die Polizei vermüthet daß Koſt auch ſeine erſte Frau die
New York plößlich ſtarb üms Leben gebracht hat Ein ge
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waltiger Orkan wülhete am Montag abend im ganzen KomltatGroßwardein Mehrere Dörfer 4 überſchwemmt einzelne

änſer wurden niedergefegt Der Schaden in Gärten und an
eldfrüchten iſt ein bedentender Jn einem großen Theile des
orontaler Komitats richtete der Hagelſchlag großen Schaden

an Ein Unwetter mit Hagelſchlag vernichtete wie man ausAgram telegraphirt die Ernte einiger kroagtiſch bosniſcher
Grenzdiſtrikte Bänme wurden entwurzelt Häuſer abgedeckt
ahlreiches Vieh erſchlagen achtzehn Menſchen kamen um Jn
labnſa allein ſollen ſiebzehn Perſonen zu Grunde gegangen

ſein Bei der Station Wirun unweit Jekaterinoslaw iſt
ein Perſonenzug mit einem Gükerzug zuſammengeſtoßen Beide
Lokomotiven und zehn Wagen wurden zertrümmert ein Con
ducteur und zehn Paſſagiere ſind todt viele andere mehr oder
minder ſchwer verletzt Ueber die Jnſel Liſſa ging ein furcht
bares Unwetter nieder Der Schaden wird auf eine Million

Gulden geſchätzt R e Praſch ßrſonalnachrichten uguſte Praſch Grevenbergdie en der GorthegeſeüſchaftsSerſammtung in Weimar
die Leonore Sanvitale geſpielt verlieh der Großherzog die
große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande
des Komthurkrenzes vom Orden zum Weißen Falken Weiter
verlleh der Großherzog dem Darſteller des Taſſo Herrn
Wiecke Dresden die Goldene Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft und dem Darſteller des Antonio Herrn
Poſſart das Komthurkrenz des Ordens vom Weißen Falken
Slatin Paſcha welcher er abend in der münchener
Geographiſchen Geſellſchaft einen Vortrag hielt wurde vom
Prinzxegenten der geſtern früh aus Wien zurückgekehrt iſt
empfangen und zur Tafel geladen Der wiener Hofburg
Schauſpieler Emerich Robert der ſich eines ſchweren Unter
leibsleidens wegen nach Würzburg in ärztliche Behandlung be
geben hatte iſt dort geſtorben Jn ihm verliert das Burg
kheater einen bedeutenden Künſtler der namentlich im klaſſiſchen
Reperkoire eine hervorragende Stellung einnahm Lutfi
Agha der bekannte langjährige Diener des Sultans einer der
mächtigſten Männer der Hofcamarilla im Yildiz Kiosk iſt
plötzlich geſtorben

Letzte Telegramme
Haag 30 Mai Die Originalfaſſung der ruſſiſchen

Vorſchläge für das Schieds gericht iſt heute ver
öffentlicht worden Danach ſollen die Mächte ſich verpflichlen
an ein Schiedsgericht zu agppelliren ſofern die ſtreitigen
Fragen nicht die vitglen Intereſſen oder die nationale Chre der
ſtreitenden Parteien berühren Jn Geldfragen oder bei Fragen
betreſſend Vertragsauslegungen ſoll das Schiedsgericht obliga
toriſch ſonſt aber faknltativ ſein

Paris 30 Mai Aus den Zeugenausſagen im
Prozeß Déronlède iſt noch hervorzuheben daß General

erves das Verhalten Déronlède s im Kriege 1870 rühmte
Herves ſchloß Déronlöde iſt einer derjenigen auf die ich
rechne wenn ſie ſonſt an die Grenze zu marſchiren haben er
gehört zu denjenigen welche dazu beitragen das in dieſem
Augenblicke erſchütterte Vertrauen in die Armee wieder herzu
ſtellen Seine Fanfare wird uns noch unermeßliche Dienſte
leiſten Zerbrechen Sie dieſe Fanfare nicht Bravornufe

Chiengo 30 Mai Auf der hieſigen elektriſchen Hoch
bahn verlor der Maaſchiniſt des elektriſchen Motors eines
Sonderzuges heute die Herrſchaft über die Maſchine und es
erfolgte ein Zuſammenſtoß mit einem anderen Zuge
Vierzig Perſonen wurden verwundet zum Glück jedoch u emand
lebensgefährlich

MWetevrologiſche Station zu Halle

30 Mai 31 Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 762,2 764,0Thermometer Celſins 11,7 12,5Rel Fenchtigtelt 7420 91Wind e e 7 e e T e a NW 2 NW 32
Maximum der Ten peratur am 30 Mai 17,9 C
Mintmnm in der Nacht vom 30 Mal zum 31 Mai 7,29 C

ederſchläge am 31 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mm
Waſſerwärme der Saale am 231 Mai mitgelhellt vom Florabade 12

d Donnerstag 1 Junk
Vei andauernd friſcher kühler Witterung weiteres Aufklaren

and Zunrückgehen der Niederſchläge zu erwarten

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 30 Wiai morgens

Mem el 761 49 N 3 wolkenles Swinemünde 766 4112 WNW A
wolkig Hamburg 770 112 NW Z3 bedeckt Borkum 771 160 NW 2
heiter Berlin 768 9 W wolkg München 770 105 SW 2
heiter Wien 767 100 NNW 2 wollkenlos Trieſt 706 15 ſtill
woltig Petersburg 756 102 WSW 1 bedeckt Haparanda 757 9

tig Corkt 773 14 SO 2 heiter Paris 772 10 NNO 2
voltenlos

IIandel Gewerbe und Verkehr
Per Aufsichtsrath der Leipziger Hypothekenbank beschlossdie Erhöhung des Aktienkapitals aft 10 l M bisher 5 Mill

Rio de Janeiro 29 Mai Wechsel auf London 716
Buenos Aires 29 Mai Goldagio 121,80

Central Stelle der Preuss Laudwirtheehaftskammern
30 Mai I otirungsestelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Alimark 159 163 139 145 s 135 146Meiseburg östlich 159 164 140 155 140 155 149 155
do westl der Mulde 150 162 141 153 148 175 143 160

Erfurt 150 162 150 157 150 175 140 154Danzig 162 138 141 123 124 131 132Königsberg i Pr 159 131 1338 145 130
reslau e 143 160 133 143 121 140 125 132

b Weltmarkt
sut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsehl Fracht

Zoll und Spesen aber gusschl der Qual itäts Untersechiede
am 30 5 am 29 5

Von New Vork nach Berlin Weizen Felertag N 181 75 M
Chicago Weiren 76 Ca 178 65 176 15Liverpool Weizen 5Seh 95,d 174,00 173 50Heere Weiden 69Köop 16835 16835
Qdessa 2 Baoggen Kop 15665 155 35Riga Weizen 90Kop 164 40 164 40isa 2 Roggen Kop 151 10 151 10In Paris Weizen 20,70 Fr 167 685 170 30

J

Getreide
Le iprig 30 Mai Weizen per 1000 k to inländisch158 M bez u Pr nus ländischer i r a

per 1000 kg nelto 150 152 M bez u Br Posener 154
auslän

118

158 162 Roggen

m uil 30 Mai
Geschäkft

Hafer loco 4,35 4 75

47,50 M G Fest

Verkehr per Aug 9
freiem Verkehr Roggen loco unveränd inländ 1
und poln zum Transit
t zum freien Verkehrerste kleine 0625 660 g 108

Königsberg 30 Mai

Hawburg 29 Mai

Petersburg 30 Mai

Oelsaaten
Leipzig 30 Mai

lamburg 30 Mai

Transit

105,00

fest

Weizen

Weiss

Weizen

Raps pe

Werzen fester

hochb und weiss 125,00 do hellb 122,00 do Termin zu
per Aug Regulirungspreis zu

139 do russ
do Termin per Aug Reguli

Gerste grosse 660 700 Gramm
do

Hafer inländ 130
Weizen und Roggen unveränd

loco per 2000 Pfund Zollgewicht 138 140 Gerste Kleine inländieche
unveränd Hafer Hau do loco ver 2000 Pfd Zollgewieht 135

Weiren loco fest holsteinischer loco
mecklenburgischer loco

russischer loco fest 114 Hafer stetig Gerste fester
Amsterdam 29 Mai

Nov Roggen loco auf Termine behauptet
Antwerpen 30 Mai

behauptet Gerste ruhig
Liverpool 30 Mai

höher AMehl unverändert
Engl Weizen ruhbig in fremdem

auf Termine gesechäftslos Mai
Iai Oktbr 129

Hafer

er Weizen I anderer 2 d
lebhaftes

loco 11,90

Oele Fettwaaren
r 1000 kg Rapskuchen per

270 kg netto Rüböl rohes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges

Roggen behauptet

freiem

Roggen loco 7,40

Rüböl unverzollt ruhig loco 47,50

38,40 G

6,35 Br

Paris 30 MAai Sehlussbericht S40,00 Juli Aug 40,25 Septbr Dezhr 37
Petroleum

Hamburg 30 Alai kest

Antwerpen 39 Mai

Bremen 30 Alai Börsen Sehlussbericht
Ofüzielle Nolirung der Bremer Petroleum Börse I oeo 6,45 Br

Sehlussbericht Rakfinirtes Type welgs
loco 179 bez u Br per Alai 1785 Br per Juni 179 Br Behauptet

Standard

Stettin 30 Mſai Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsum teuer

tn fest Mai 39 50 Jan

whlte iood

afſinirles Pelroleum

Wasserstände bedeutet uber unter Null
eeeeeeerrrrm j Saale und Vnatrut
Artern Hrückenpegel
Weissenkels Oberpegel

do Unterpegoel
Trotha
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
Kalbe Suerpegei

do Unterpegel

w

99

hh

d

25888

Moldau Iser

hU MWüè ÖPMP ü2P vFall Wuenn

30 Mai 1,097 190
4 2,76 12

1,56 46

g 4 4,20 1630 I 3,26 28e ,48 694 3,49 462,40 222,30 46
Eger Elhbe

156 M bez u Br ischer M Ruhig Gerste per 1000 knetto Braugerste biesige N bez u Br Slahi u
127 140 A bez u Br Haker per 1000 kg netto inländischer
147 153 M bez u Br ausländischer 143 149 f Br Behauptet

Dauzig 20 Mai Weizen loco unveränd OVmsatz 409 Tonnen do Pferdebahn Breslauer
inländ hochhb u Weiss 164 do inländ hbellb 156 190 do Transit Sangerhäuser Masech

Bremen 29 AMAlai Schmalz Fest Wileox in Tubs 268 Pfg F S ar pfeia n Tat 26 Pt andere Marken in PDoppel Eimern al FallVueh a Falſſ Waok
9 Speck est Short eclenr middling loco 25 P reis 7 b g 4 42Köln 30 Aai Rüböl loco 52,50 per Ilat 19 30 Fr 210 7 Witenverg 7Paris 30 AMai Sel tussbericht Rüböl fest Mai 49,75 per Fungbunzlau 5 0 25 RPRosslau 3,951 69

Juni 49,75 per Juli Aug 50,25 Septbr Dezbr 51,25 Laun 368 2 a 22 70Antwerpen 30 Mai Sehmnlz per Mai 638, Pardubitz 128 14 Leburg s 66
Spiritus Brandeis 1,30 Iangermünde 4 3,60 30Leipzig 30 Mai Spiritus unversteuert per 10,000 o ohne Fass Melnik 2,35 Wittenberge

mit 50 M Verbrauehsabgaäbe 59,20 l Gd do mit 70 39,60 Gd eitmeritz 2,32 Pömita Peg 29 45 35
Hawmburg 30 Mai Spiritus ruhbig per Aſni 189 Gd per Aussig 30 2,70 PLauenburg 30 2,57 18

Mai Juni 188 Gd Juni Joli 185 Gd Juſi Aug 185 Gd Dresden 1,54
Bresl au 30 Mai Spiritus per 100 100 proz exel 50 M Ver Aussig 30 Mai oberen Plätzen werden 2,62 m Fall

branehsabgabe per Mai 58,00 Br do 70 A Verbrnuchsahgahbe per gemeldet Fracht nach Magdeburg das Doppel Ilektoliter Pfg be

Mai 38,00 Br zahltSchäfer u Walcker 90,50b20Dentsohe Hypoth PfanäbriefeſConsolidat Bergw G 18 360 99
sehlesische Cement l u Rentenbriefoe onsol Marie 112 7564Berliner Börso zehwartzkopff b er Prab Duxer Kohlen kon 10 157,506siemens Glas Industr 252 00 b k 3 t Eschweiler Bergweric 15 259,00 bavom 30 Mal siemens Halske 197 h R rz 110 Gelsenkcireh Gussstahi 12 245,9062Stettiner Cham Didier 440 256 v un e 8 eorg Marien St A 8 163 00 baSudenburg Alaschin 146,596 än J 1900 Jo St Pr 2 1166,0083Di t Ver Köln Rottw Pulv 222,00b2B 0 w Graj 9 i 1903 IIarzer Eisenw konv 0anK Disconvo Vereinsbrauerei Artern 100,59 h e Iit A B 260 ObBerlin Wechsel 4 omb 5 Westf Drabt Industrie 194,00ba6 heut v Ptäb owraszl Steinsalzb 3 77,00 b

Amsterdam 3 Brüssel 2 i do Union konv d t a J Kattowitzer 12 232,25bPetersburg 4 Wien Ale do 6 St Pr Hamb IIyp rzb à 100 Königin Marienhütte 5 I114,00ba6London 3 Paris 2 Wittener Guss 288 00b26 do alte Ser 45 König Wilhelm konv 15 2380 25br6Wilhelmshütte a do S 46 105 uk 1905 3 96 25b2 do St Pr 20 334 9566JZAueckerfabr Fraustadt O 123,800 do S 301 360 uk 1908 eopoldsgr Edderitz 5 104 00 b

Deutsche Fonds u Staatspap r t e nise Tieſbau Konv 76 256r0t Stadtauleihe 3 96,250 o o do St Pr 115,908borlner Saat o 98 750 HDentsche Risenb Prior Oblig r a Magdeburg Bergwerk K
do do 1892 98,750 J 0 unkdb bis Marienhütte Kotzenau 3 103,25b2PMainz Ludw 75 76 761 do 97 00b e end Schwert St Pr 57 95,193AMogdebarger St Anl 96,50626 6 a Prärh Prap n Konl gdo do nete 4 96500 do v 18906 0 räm r 155 e l ohlen u 131,90 beWestpr Prov Anl 07,006 Ootpreuss Südbahn 100 75b2 Nordd Gr Cred Pta e lBach Staats Kis Anl 4 7 do IV V ukb b 1903 zchlesi ca 3 uBayrische Anleihe 171,505 Astpreussische e 372 00r s 5 Deutsche VRigenb St Prior Pom II V VI 1900 uk Ztadtberger Hütte G 177 75 b

e e n n r arl 5 F g 4 75 JosenscheIlamb 50 Thlr I oose h n R e litz Is 0vblig v Industr u Berg ConMeininger 0 t o Marienb Mlawiaw 117508 do III V u VI r 100 Allg Elektr Gesellsch 42 191 32Oldeub 40 Thlr Lose 31 Ostpreuss Südbahn ao III rz 100 Asehersleb Kaliwerke 172
Ausläudische Fonds e u Dr 3 e ertahk iT T t ortmunder Onion 5 111,40BArgent Gold Anl r BRisenb Prior Obligationen p J A B är r iedei PTunt 3do innere do 75 e o XV X VI flamb Packeitfehri lBarletta 100 Iire ooss nis ltal Fis ObI v St gar 60,100 i R 1905 e e etianrs 94,400Bukar Stadt Anl 1884 a von do Miittelmeerb Stfr 96,606 o o cCert Naphto Obiigationen 100 906

do do 1888 86 506 Lemberg Czernowitz er Pfubr B uk 1905 Na adeutgeher Ioxd aChilen Gold Anl 1889 3 0est Frau Staatsb gar 91,75beB do XVIIi ulkdb 1908 Oberschl Eisen Ind 4 100,256
Egyplische priv Anl z do Ergüänzungsn 90,000 50 Kleinb Obl b 1904 v Tiele Winkler 4do do do 55,90b do Gold Pr r v roos Zoologischer Garten 4 101,500Freiburg 15 Fr Loose 250 Oesterr Lokalbahn 100 10b20 Comm 0bl b 1907
Griech Anl 1881 84 37 25620 do Nordwestbahn 109,80 b W Bad I III v Bank AKtiendo kons Goldrente z 7 r Jüdöster Bahn ILomb 71,40b20 Rh W t b i965 4 an C Herſ Kasrenv 0 D
do Monopol Anl 43 75 do Obligationen 104,400 II J v p 7904 31 Be Marr B i Fibt löl 750do Gd Anl v 1890002 737550 Ung Nordostb Gold 0 101,606ß än 1908 31 Bören lungeisverein iMailänd 10 Iire Loose Ka do Eisenb Silb A 4 100,900 VII T ab 1908 4 e th Kredit Ges 5 99,900Mexiknner Anl à 109 vangorod Domhbr gar 4 u Suehsi üg 4 Cöln W n Rom 57,107 250do a 20 1o1,756 Iosi Woroneseb Obl e hauzirer Privatbank 67 136 690Norweg Staats Ani 881 z Chark As ObI 80 4 170,2503 a 757 heute Grundsehnläl 7 127 20600Oesterr 1860er oose 2 146 49b2 Kursk Kiew 100,50B z ritt I B 3 ne Ent et Hahn 7 127,106

Ruwin S An s a 5 ſfoseo Kiew Woron 4 100,500 r St I T B l ßer 6 118 750Russ Gold R 1883 87 5 7 Mosco Kurs 13 P en e 4 brerdeter Bank verein 7 118,752503 e e I 77 e 3 z Piemmiges Waengr Kredit 7/,140 100do III osco Smolensk 100,400 e o ivatbanic 36,106do Nicolai Oblig z Orel Griäsi 1889 100,206 7 Sna Gothaer e 90do Boden Kredit 5 I119,30b Rjäsan Koslow 100,206 r junge 4 126 900do 39 G gar 98,806 Rjäsan Uraisk gar ukd B x Rütt Hamburg wo 8 155,890e e 5 255 c Riageur b x 4 100 75b20 ergwerks u on Goes Königeter reine l o

0 o aschk Morczansk 3Sehwed St Anl 1886 v7 ob R y binste Bologeye d 50 aberget Bergwerk 60 e r worrhb 77 ar
do do 1890 n Russ Süclwestbahn 4 109,20b2 Baroper Walzwerk i a b Privath 116 30do Hyp Pfdbr 18781 4 102,70b2B Pranskankasische 3 689000 Berzelius J Grund Kredit 4 96,506Türkische Anleihe D I Warschau Wiener erf 4 Bismarckhütte 15 p2 z s jelb ö r 132 2 bdo Administ 99 99b26 o IX Ser Bonifacius Bergwerk 0 p n Gdo 400 Fres oose 132 u Wladikawskas Oblig Concordia Berger 19 Renlieradit anUngarische Gold A 102,75b20 do unkdb b 1906 4 100 40 e en e 97,30b2 Sſanitoba r2 1933 4r/,116,800 Leipziger Börs 30 Maia ä d5 Noritera Fach io2i r r 90 Malo ref Zt MIndustrie Aktien 1 do Gen Lien Sächs Rent Anl 233 Mansk few 1892 u 101,038

mir in S Fr r i o do 1879 101 000Central Pacie 27 R e 60nnaburger Steingut 5 Thlr 2Stadtobl 1884konv 98,606rehimedes a T 5 Wo BStaatsan 1855 100 do 1876konv 98,606Bauges Berl Curl i Iiq I 2640 M 5 100 500 /2 do 67 Kv 40 500 99,80b2 3 Altb ILandoblig 1000 109,256
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